
Dreiteiliges Mehrfamilienhaus von 1915/16
Der in einem schweren Stilkonglomerat von späten
Jugendstilformen, Heimatstil und barocken
Formfragmenten errichtete zweigeschossige
Wohnblock zeigt auf drei Seiten Schaufassaden und
bildet an der nordöstlichen Rückseite einen U-
förmigen Hinterhof. Die mit Erkern und Nischen
versehenen Volumen verzichten auf ihre Lesbarkeit
zugunsten der überall dominierenden Einzelformen.
Blattverzierte Trumeaus, in den Putz eingelassene
Rosetten oder Kassetten, schwere Volutenformen,
breite Gesimse oder anderer Schmuck im
dominierenden gelblichen Kunststein geben dem
Bau ein einheitliches Gesicht. Tonnengewölbte
Eingangsnischen oder die auf schweren
Konsolenreihen aufliegenden Balkone betonen
Herrschaftlichkeit und Gravität des Baus. Im
abgeknickten, lukarnenbesetzten Walmdach
unterstreichen breite Fledermausgauben den
Formwillen der Architekten.
Der weitgehend original erhaltene, mit äusserst
qualitätvollem Bauschmuck ausgestattete
Wohnpalast prägt den Bühlplatz mit.
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2013/14 Teilsanierung (Fellenbergstrasse 1)
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